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Shranct

toomit

ven fenbseitigen wnd fchmerslichen Abfchicd
Desd Hodedelgebobrnen, Hodherfabrnen und Hodgelabrten Heren,
H C X R N

Syofhann Frieverich
Receards,

Medicine Doétoris und Prattici

. Wernigerode,
weldyer
it 24ften abre feines Alters,

den 23, tovember 1763, Wormittags gegen 10. b,
nach einer  14tagigen Keanfheit felig  evfolgte,
und da

Deffent enefeelter Leichnam

e 27ten ejusd, i feine Gruft
bey

per Kirche St. Johannis
eingefentt soard,

betoeinten

Sunenbenante

Gebrudt bmd} ,,_wbaml @wrg Gtrucf, .bod)gtafi $Hof « ,‘Bud)brucfcr.
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tie_beugft Du unfer '
Wie finfet traurig unfer Hoffen! fer Dery!
qBie grof ift Deiner Eltern Schmery
©o uns durdy Deinen Tod betroffen !
Wir dachten : 3 war alles gut,
D Du durdy Fleif den Doctorhut
Mit mandyer Vhthe Div evworben
Ach! ady Du bift gu frih gefrovben 3
Do) GOt beftimmte Div Dein Jiel,
Acy ! wie befluegt ftoct hier der Kiel !

@oc{) unfer Her evmuntert fich ¢
Wiv fehen auf Dein lestes. Ende.

WBie 300 GOt nicht Dein Herg 31 fich !
Wie rungﬁ D weinend Deine Hande !

Wie (drieft Du: Erbarme dich,

GOft , mein Eebavmer , itber mich !
Ach! ady! Die Sunden meiner Jugend !
Die hilft nicht dufferliche Tugend s

Das Herge muf geandert fenn;

Sonft geht man nidyt gume Himmel ein,

ggie ofte hat in Kindheit GO,
Wenn Du gefehit, Dein Hevy gesoaen !
Wie madyte Dir die  Simde Noth 3
Wenn Du nadhher 8 recht erwogen !
Du font'ft nicht ehr jufricden fepn 3
1nd gingft audy dfters gang - allein
Qu Deinem BVater im: Berbovgen
QBas war da vor_ein- angfilichy Sovaen,
Big GOLE Dein Hery aufs new: hinnahm
Lnd big fein Friede nieder Fanr,




B Y Tt

@ics alfes tourde wieder new
Auf Deinem Krank - und Todten - Bette s
Dody troftete Didy dies hievbei,
Daf GOt doch auch gefchworen hatte,
Er wolfe nicdt des Stmders Tod,
0 Go wabre er lebt und ware GOt ¢
Achl dag ift gut, Daf GOt gefehworen,
Cprachit Du, tonft war iy ja verloven ¢
Den Bund gevbrach ich freventlich 3
Doch fein Bund frehet eriglich.

%1c febnend war Dein Herze nicyt !
Das_seigete Dein grof: Berlangen :
Wer ift , Der mit mir weiter fpricht ?
Hcy! Eonnt idh vecht an FEf Hangen !
ey bin 3w fehwadhy ! iy bin u febady !
Dod) denk ich Ddiefen allen' nady
Aeh ! ich will nur an JEum denten,
Auch wenn mich meine Simden Franden,
Sie mich ift alles viel gu qut :
! hatt iy doch nur Glaubens - Muth !

3 Ain leisten Tage fabe man
Dein Derge etwoas aufaefldvet
. Die Simben twichen audy alsdann,
Die bis dahin Dein Hovg beychroevet,
Pum, JCfu, madye feelig midy,
War nody Dein Wort, das bitt idy dich!
©o fah man Didy von hinnen eilen,
Ay SEfu ! laf s nicht vermeilen :
Starf unfern Slauben , dev oft {hivad,
1nd bilf ung Eleern feelig nach !

Diced fesiet die Webmuth ihrem feeligvers
ftovbenen Gobn deffen: fehmerslichfe

betvibte Cltern,




2nc @ Bnc

’»‘e‘ %ic enftlich gebt 8 Dodh bei uns im Stetben g !
55 Da gt micht die Natue , nicht Blute muntrer Jugend ¢
®Da bt nidht  NedlichEeit, noch felbfigerwvacifne Fugend,
! i Noch fehnell _eviworbres  Lob der Menfchen cinge NRub
e ® g hemt Fein  Stavfungss Tvank und woblverfudite Safte
| D Todes  Bitterkeit wnd  tddtendes  Gefehyifee.
I £ Nur einé it denn  probat , des  Lamines fohnend Blut,
| Go owfiger Glaube faft , das  macher Stevben  guts

| 1 %obifeh’gcc , bies hat Ddein Beifpiel ung  gelehre.
b | Kaum  batte dich  dein GOt aufs  Stevbebett - geleget :
[ Go balf nicht , was_ Natue und  Kunfesur Silfe heget 3
1 Pald foar  der Jugend Keaft und  AWiffenfchaft  versehrte
1 Quch Fonnte deinem ©eift_nidyis  fihre Rube. gcben :
| €8 nagte Oidy vielmehr Dein  ganes vovges  Leben 5
{ ‘ | Dein Redlichfenn, half _wichts , nichts Deinter - Tugend  Schein 3
e Simve  ovicfte Dich und  madhte  Augft | wmd- Wein,

113
! { @id) beugte jeder Ruf , den GO an Div gethan,
i Rennt o den teagen  Oeift a0 fidh) Dhinauf  gesogen,
g RN QBobei Ou i und Dich mit  Untrew nur betrogen
i ‘a 1‘ ®idy Flagte felbft  der  Dund dev heilgen  Taufe an :
| it Schmersen  dachteft  Du an  die pevlorne  Stunben ,
‘ il Die in  Serfivemmgen - und  Eitelfeit  verfchrounden : )
' (511 QWBie  bange war Dein Hery , b nicht  die fpate  Reu,
Sew auf dem Todten Bett , umfonft und  teiglich fey ?

(93 : ; <
Sevoch  dee  Simbder  Freund fah Deine Thranem an,
Kb ovang feinjasmmend Hery  und Deines  Geifies  Sehnen ¢
[ v micderholte Div auf Dein - anbaltend  Stobuen
®en Schrour , dem er qum  Tvoft der  Simder  felbft gethan ¢
4 @ fprady:- So wabr i kb, der Simder foll  nidhe  frerben ,
| ®er fid) ju miv befehrt , e foll Das Sebenr exben !

i / Mit dem  befchwornen  Troft hat Du  fein Hery  gefaft 5
| [ \l‘ Nach  diefern Schrour kb Dut 4 obgleich - Dein  Leib erblaft,
60 finfe denn als Rind , oefdhnt durdy AC Blut,

‘ A GBOLtes Qvme  bin , cuvict  jum  erogen Leben !
Ahy aber , denen OOt ibn cinft jum Gobn_ gegeben ,
Rerriibte  Elvern , fhaut , GOt madyt doch alles  gut,
| {1 o habet Guren Svohn der  Ewvigheit gerveilyet ¢
11811 Sun wiftht die Thdnen ab , die Iehmuth fey  exfreuet ;
8 @Ot bat ibn, gwar von Cud) , doch fich  felbfe  gefithee
Dabhin , wohin  Jhr  denkt 3 gebt ibm, was ihm  gebihrt,

|
|
il i!}
1 } Hicrduedy wolite feinem alfen Freund und Bruder ded Herrn Confifforiale
i Rath Reccarde HodEhrw. nnd deffen werthe Familie, bei dem
1 \ feeligen Abfterben vicfes Hoffnumgsvolien-Heren Sohns, einigermaffen
R anfrichten bes Wobljceligen Heren Dodtoris und hochgefchasten Bet:

| | : e genvefencr: Tauf: Pathe

w i Soadyim Seonbard Hevmed,
il M? | Prediger 3u Minsleben.

3 i ; . o
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twomit |
ven fribseitigen wtd fchmerglichen Abichied : i ]
Des Hodyedelgebohrnen, Hochecfabrnen und Hodgelabreen Hern, it } ‘ 4
9 € % K N t
r

Sgofann Friederich .
Receards, H

Medicine Do&oris und Praétici

. Wernigerode, il
welder "
int 24ften Jabre feines Alters, i

den 23, Dtovenber 1762 Wormittagd gegen 10, b,
nady einer T4tdgigen SKvanheit felig  evfolgte,
und da

Defien enfeelter Leichnam

e 27ten ejusd. in feine Gruft
bey
per Kirche St. Iobhannis
eingefentt ward,

betoeinten

Sunenbenante
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@ebmét burd; ,sot)ann @eotg ©trud; Hodhavafl. Hof « Budhdrucker.



	Thränen, womit den frühzeitigen und schmerzlichen Abschied Des Hochedelgebohrnen, Hocherfahrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Friederich Reccards, Medicinæ Doctoris und Practici zu Wernigerode, welcher im 24sten Jahre seines Alters, den 23. November 1763. Vormittags gegen 10. Uhr, nach einer 14tägigen Krankheit selig erfolgte, und da Dessen entseelter Leichnam den 27ten ejusd. in seine Gruft bey der Kirche St. Johannis eingesenkt ward beweinten Innenbenannte
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